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- �Kalorimetrisches Verfahren in Ergän-
zung zu EN 410

- �Prüfung von Verglasungen mit Schat-
tierungssystem

- Prüfung von Sonderbauteilen

Der kalorimetrische g-Wert-Prüfstand 
des Fraunhofer-Instituts für Bauphysik 
ermöglicht eine praxisnahe energeti-
sche Bewertung von Verglasungssyste-
men und Systemkombinationen, z. B. 
Verglasung mit innenliegender Schat-
tierung, an großformatigen Bauteilen. 
Das Verfahren eignet sich insbeson-
dere für Aufbauten, die bislang bei 
der Bestimmung gemäß EN 410 nicht 
direkt untersucht werden können, wie  
beispielsweise stark streuende Vergla-
sungen oder gewölbte Bauteile (Licht-
kuppeln, Membrankonstruktionen), 
Fahrzeugaufbauten, Siebdrucke oder 
dreidimensionale Gewebe.

Prüfstand-Beschreibung

Durch den transparenten Probekörper, 
welcher an den Prüfraum (Kalorime-
ter) gekoppelt ist, wird mit Hilfe von 
künstlich erzeugter Globalstrahlung 
von außen eine Strahlungsleistung 
zugeführt. Die in den Messkasten 
eingetragene Leistung wird durch 
eine konstant abgeführte Kühlleistung 
sowie eine Heizleistung bestimmt. Aus 
dem Verhältnis von zugeführter und 
transmittierter Leistung ergibt sich der 
Gesamtenergiedurchlassgrad.

Probekörper-Abmessungen

Standardgröße und Aperturfläche 
maximal 1 m², minimal 0,5 m²,
max. Höhe 2,9 m bei 0,7 m Breite,	
max. Höhe 2,0 m bei 1,6 m Breite,	
max. Breite 2,0 m bei 1,2 m Höhe.

Berechnung:
g = � Qkühl - Qheiz/Eglob x A

wobei
g	 Gesamtenergiedurchlassgrad [-]
Eglob	 simulierte Globalstrahlung [W/m²]
A	 Aperturfläche [m²]
Q	 Kühl- oder Heizleistung [W]
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Anwendungsbereich


